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Dorferneuerung Horrweiler 

Protokoll der Sitzung der AG Tourismus, Wein und Naherholung am 

30. August 2017 

 

Nach kurzer Vorstellung der bisherigen Ergebnisse der AG aus der Dorfkonferenz und dem 

ersten Arbeitsgruppentreffen (s. separate Texte) wurden folgende Themen vertieft: 

1. Internetauftritt der Gemeinde 

Sowohl die touristischen wie auch die Winzerangebote und Vereinsaktivitäten sollen auf der 

Internetseite der Gemeinde bekannt gemacht werden. Dafür sind Texte, Infos und Foto an 

Herrn Siegfried zu mailen, der sie an den Webmaster weitergibt. 

Am 19. Oktober findet ein Gespräch der Vereine statt, bei dem die Vernetzung u.a. durch 

eine gemeinsamen Veranstaltungskalender verbessert werden soll. Dieser soll dann auch 

auf der Homepage einzusehen sein. 

2. Geschichtlicher Dorfrundweg 

Nach Durchsicht der Beispiele von ähnlichen (z.T. noch in der Planung befindlichen) Rund-

wegen in Gabsheim, Armsheim, Bärweiler und Meddersheim) wird vorgeschlagen, ein sol-

ches Projekt in enger Zusammenarbeit mit dem Verein Horrweilerer Weindorfmuseum e.V. 

und Herrn Bös (Kultur- und Weinbotschafter) anzugehen. Eine Förderung aus dem Dorfer-

neuerungsprogramm ist (nach Anerkennung Horrweilers als Dorferneuerungsgemeinde) 

möglich.  

Angeregt wurd auch, wie in Erbes-Büdesheim Fotos auf Leinwand / LKW-Plane zu drucken 

und damit z.B. die Wände des DGHs zu schmücken (jährlicher Wechsel). 

3. Mitfahrbank, Bänke allgemein 

Herr Siegfried berichtete, dass im Rahmen der VG-weiten Aktion „Zukunftsstadt 2030+“ vor-

gesehen ist, Mitfahrerbänke in Horrweiler, Aspisheim, Grolsheim und Gensingen aufzustel-

len. Gelder dafür sind für 2018 im Haushalt eingestellt. Für Horrweiler soll unabhängig davon 

evtl. Globus als möglicher Sponsor angesprochen werden, da der Einkaufsmarkt das Ziel 

vieler Horrweilerer ist. 

Im Ort sollen außerdem zusätzliche Bänke aufgestellt werden, was besonders Senioren die 

Spaziergänge noch angenehmer gestalten würde. Auch an Bushaltestellen sollten Bänke 

stehen. 
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4. Bürgerbus 

Der Bürgerbus wird demnächst 4 Jahre alt, es wurden bereits 6.000 Fahrgäste befördert. 12 

Fahrer sind ehrenamtlich tätig. Eine Ausdehnung der Fahrten als Shuttle bei Festen oder als 

Discobus ist derzeit nicht geplant, da dafür keine Fahrer zur Verfügung stehen (Nachtstun-

den, eigene Festteilnahme, …).  

Weiteres Vorgehen: 

Frau Franzen spricht beim Horrweilerer Weindorfmuseum e.V. das Thema „Geschichtlicher 

Rundweg“ an, damit daraus ein Projekt werden kann 

In der 2. Oktoberhälfte (nach der Weinlese) werden die Winzer zu einem Treffen der AG ein-

geladen, um deren Ideen, Vorschläge und Möglichkeiten einzubeziehen. 

 

Beispiel Dorfinfopfad Bärweiler 


